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B e a n t w 0 r t ~ n g 

der Anfrage der Abgeordneten Staudinger und 
Genossen an die Frau Bundesminister für Ge­
sundhei t und Umweltschutz bet.reffend Kranken­
anstalten-Investitionsförderung ( NI'. 1268/ 
;r -NR/1973) 

In der vorliegenden Anfrage werden an mich 
folgende Fragen gerichtet: 

1.) HabcnSie Ihrerseits mit dem Herrn Finanz­
minister hinsichtlich der Aufstockung des 
Betrages fUr Investitionsförderungauf die 
bsi den Finanzausgleichsverhandlungen verspro­
chenen 250 Mill. S bereits Verhandlungen ge-

. führt oder beabsichtigen Sie, solche Ver­
handlungen zu führen ? 

2.) Entspricht es den Tatsachen, daß die Auf teilung 
des Investitionsförderungsbetrages ohne Ein­
schaltung der Gemeindeverbände erfolgte ? 
\.Jenn ja t \-de rechtfertigen Sie diese Vorgangs­
vleise ? 

3.) Entspricht es den Tatsachen, daß die Auf teilung 
der Gesamtsumme unter Zurückhaltung eines Be­
trages von 80 Mill. S erfolgte und daß über 
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diese 80 Mill. S das Gesundheitsministerium verfUgen 
wird ? 

Wenn ja, wie rechtfertigen Sie diese Vorgangsweise im 
Hinblick auf die Tatsache, daß der gesamte Betrag als' 
Ergebnis der Finanzausgleichsverhandlungen den Ländern 
und Gemeinden versprochen 'wurde. 

In Beantt10rtung dieser A..l1.frage teile ich mit: 

Zu 1.: 

In dieser Frage habe ich mit dem Herrn Bundes­
minister für Finanzen Verhandlungen aufgen'ommen. 

Zu 2.: 
'" 

Es entspricht nicht den Tatsachen, daß die Auftei­
lung des Investitionsförderungsbetrages ohne Einschal­
tung der Gemeindeverbände erfolgte, da von meinem Bundes-. 
ministerium eine Zuteilung von 1'1itteln überhaupt noch 
nicht vorgenommen worden ist • 

. 
Hinsichtlich der Auf teilung des Investitionsförde-

rungsbetrages ist jedoch in Aussicht genommen, die 
Förderungsmittel an den Träger der Krankenanstalt im 
Einvernehmen mit den Vertretern des jeweiligen Bundes­
landes sowie mit den Vertretern der Städte und Gemeinden 
zuzuweisen. 

Über die Grundsätze der Vergabe der Förderungsmittel 

.. 

1251/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



--2-

-, 

1,'lurde in mehreren Besprechungen mit den Gesundhei ts-
und Finanzreferenten der Länder sowie mit den Ver­
tretern des Städte- und Gemeindebundes volle Über­
einstimmung erzielt. 

Es entspricht nicht den Tatsachen, daß die Auf­
teilung der Gesamtsumme unter ZurUckbehaltung eines 
BGtrage~ von 80 Mill. S erfolgt ist, da - wie ich" 
schon in der Beantwortung des 2. Fragepunktes ausge­
führt habe - eine ZUvleisung von Mitteln überhaupt noch 
nicht vorgenommen \-1orden ist. 

Was di.e Auf teilung der für die Krankenanstalten­
investitionsförderung zur Verfügung stehenden Mittel 
betrifft, wurde bei den Verhandlungen mit den Ländern~ 
Gemeinden und Städten, die im Sinne des Abschnittes 111. 

Z. 9 des Finanzausgleichspaktums geführt worden sind, 
folgende Vorgangsweise vereinbart: 

Im Sirille der Ziele des Finanzausgleichspaktums 
sollen die zur Verfügung stehenden Beträge unmittelbar 
den Trägern öffentlicher Krankenanstalten zur Förderung 
ihrer Investitionen zugewiesen vlerden.- Hievon sollen zwei 
Drittel primär nach der Prioritätenordnung der vom Bundes-

o 
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ministerium für Gesundheit und Umweltschutz zu 
koordinierenden Landeskrankenanstaltenpläne und 
ein Drittel unter Bedachtnahme auf diese Pläne 
primär nach gesundheitspolitischen Schwerpunkt er­
wägungen des Bundesministeriums für Gesundheit 
und Umweltschutz vergeben werden. In jedem Falle 
soll als Anhaltspunkt für die Vergabe in den ein­
zelnen Bundesländern deren Volkszahl im Hinter­
grund stehen. 

, 
\ 

Der Bundesminister: 

! 

~ 
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